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Künstler-Politiker , Weltbürger" , eine scharfsinnig e Analyse der Deutun g des italie-
nischen Faschismus , die Thoma s Man n in seiner Novell e „Mari o un d der Zauberer " 
gegeben hat ; schließlich auch die Dokumentatio n (un d Interpretation ) des Kon -
gresses „Da s freie Wort" , der im Februa r 1933 in Berlin stattfan d (K. Briegleb/ 
W. Uka) . 

Was den vorliegende n Ban d zweifellos über das Nivea u der Exilforschun g hin -
aushebt , so wie sie heut e weithin betriebe n wird, ist das in allen Beiträgen meh r ode r 
weniger ausgeprägt e Bemühe n darum , nich t in die längst ausgefahrene n Geleis e einer 
„Hofhistoriographie " des Exils zu geraten un d sich vom eigenen Engagemen t 
nich t zu einer unkritische n Würdigungsmanie r verführe n zu lassen. Di e Thesen von 
M. Winkler zur „Exilliteratu r — als Teil der deutsche n Literaturgeschicht e betrach -
tet " un d der Literaturberich t von F . Hacker t sind in diesem Zusammenhan g als 
Versuche zu nennen , durc h die Einordnun g der Exilliteratu r in längerfristige Ent -
wicklungstendenze n bessere Kriterie n für ihre Beurteilun g zu schaffen. An einem 
konkrete n Beispiel verdeutlich t P . Strasche k am besten , worum es geht : Seine 
biographisch e Dokumentatio n über den oben erwähnte n Filmregisseu r Goldber g 
zeigt einen Künstler , der am Exil in der Sowjetunio n un d andersw o privat , beruf-
lich, intellektuel l un d politisch zerbricht , der aber zugleich in ständige r Selbststili-
sierung ein ganz andere s Bild von sich entworfe n hat , un d eben dieses ist durc h die 
Exilforschun g verbreite t worden . Strasche k nenn t die Gründe , die bis heut e einer 
kritische n Aufarbeitun g des Exils entgegenstehen : der Respek t vor dem Schicksal 
der Verfolgten, unbewußt e Schuldgefühl e ihne n gegenüber un d die unkontrolliert e 
Bereitschaft , aus der Tatsach e der Verfolgung auf die Qualitä t der literarische n 
un d künstlerische n Leistunge n der Verfolgten zu schließen . 

Bochu m P e t e r H e u m o s 

Charlton, Michael: The Eagle and the Small Birds. Crisis in the Soviet 
Empire: from Yalta to Solidarity. 

British Broadcastin g Corporation , Londo n 1984, 192 S. 

Dieses Buch enthäl t Teile von Rundfunksendunge n der BBC : Interview s des 
Verfassers mit verschiedenartige n Osteuropa-Spezialisten . Von den vier Kapitel n 
des Buches interessier t unte r dem Blickwinkel dieser Zeitschrif t das erste über „Th e 
spectr e of Yalta" (zur Jalta-Konferen z un d zur Katyn-Frage ) weniger, ebenso das 
letzt e Kapitel , in dem politisch hochkarätig e Ostblock-Experte n (Brzezinski , Rostow , 
Pipes , Sonnenfeld t usw.) ihre Diagnose n un d Prognose n „lookin g back tó th e 
future " ausbreiten . Fü r Bohemiste n sind die beiden mittlere n Kapite l im engeren 
Sinn e relevant , dor t nämlich , wo tschechisch e Zeitzeuge n aussagen oder urteilen . 

In Kapite l 2 („Fata l Resentments" ) berichte t Eugen Loebl über den Slánský-
Proze ß un d sein Umfeld , was ma n schon in andere m Zusammenhan g von ihm 
gehör t un d gelesen hat ; aufhorche n läßt der Berich t von Ivo Ducháček , dem sowohl 
zivilen als auch militärische n Verbindungsman n der Beneš-Exilregierun g 1945 
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beim Stabe von US-Genera l Patto n in Bayern un d Westböhmen ; hier wird noch 
einma l deutlich , daß die Tschechoslowake i von den Westmächte n von vornherei n 
der sowjetischen Einflußsphär e überlassen worden ist („Thi s is no t our Zon e of 
Operation " — lautet e die Antwor t aus Londo n un d Ne w York auf das tschecho -
slowakische Verlangen nach dem übliche n Vertrag mi t der künftigen Besatzungs -
macht) . — Jacque s Rupni k fällt als „Nachgeborener " aus der Reih e der übrigen 
Interviewten ; allerding s konnt e auch er einige treffend e Beobachtunge n beisteuern , 
z. B. daß die gleichen Lager, die 1945 für die Internierun g Deutsche r verwende t 
wurden , nach dem Februarumstur z von 1948 nichtkommunistisch e Tscheche n auf-
nahme n — die Kontinuitä t ließe sich freilich auch in die Vergangenhei t zurück -
verlängern : die Lager sind sicher nich t 1945 neu gebaut worden ; ode r daß Beneš 
im Februa r 1948 der Androhun g von Gewal t gewichen sei, nich t so sehr der Gewal t 
selbst. — De r durc h seine Memoire n bekann t geworden e Sekretä r Benešs Edvar d 
Táborsk ý berichte t über den Moskau-Besuc h 1943, aber auch über die unmittelba r 
nach dem Krieg einsetzend e Abrechnun g mi t den Kollaborateuren . 

Kapite l 3 der Interview-Sammlun g behandel t „Th e Eclipse of Ideology" . Nebe n 
Schapir o un d Kolakowsk i komm t hier vor allem Eduar d Goldstücke r zu Wort , 
der die existenzielle Funktio n des Festhalten s am Glaube n an die Ideologi e erklär t 
un d Einblick e sowohl in die „Russifizierung " der ČSR zwischen 1948 un d 1951 
un d in die Phas e des „aufgeklärte n Sozialismus " um 1968 vermittelt . — De r 
Buchtite l greift einen Aphorismu s Churchill s auf, der in Jalt a 1945 zu Stalin gesagt 
habe n soll: „Th e Eagle should permi t th e small birds to sing, an d care no t where-
fore the y sang." Eine r der illusionäre n Wünsch e von 1945. 

Marbur g an der Lah n H a n s L e m b e r g 

Jacobsen, Hans-Adolf: Von der Strategie der Gewalt zur Politik der Friedens-
sicherung. Beiträge zur deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert. 

Verlag Droste , Düsseldor f 1977, 372 S., DM 58,—. 

De r renommiert e Bonne r Politikwissenschaftle r un d Zeithistorike r Hans-Adol f 
Jacobse n legt mi t diesem Sammelban d wichtige Beiträge zur deutsche n un d inter -
nationale n Geschicht e im 20. Jahrhunder t vor, die zwischen 1962 un d 1976 ent -
stande n un d teilweise schwer zu beschaffen sind. Di e Aufsätze verdeutliche n die 
Breite des wissenschaftliche n Werkes des Autor s von der ihm wichtigen Frag e nach 
Kontinuitäte n in der deutsche n Geschicht e über Problem e der Geschicht e des Drit -
ten Reiches , des Zweite n Weltkrieges, der Wiederaufrüstungsdebatt e in der Bundes -
republi k bis hin zum Warschaue r Vertrag mi t Pole n un d zum Wande l des deutsche n 
Polenbildes . Nebe n Sicherheitsfrage n ha t sich Jacobse n in jüngster Zei t stärke r mit 
Frage n der deutsch-amerikanische n Beziehunge n befaßt un d ha t auch Beiträge zur 
DDR-Geschicht e sowie Quellenbänd e für die Zei t des Zweite n Weltkrieges vor-
gelegt. 

De r treffend gewählte Tite l für den Band setzt nich t nu r Akzente hinsichtlic h 
der Politi k des nationalsozialistische n Deutschlan d un d der Bundesrepublik , sonder n 


